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Die fliehenden Serben wurden im

nördli'chcn Montenegro über den

Tara-Flu- ß getrieben.

Osten erholt sich vom

Blizzard.

Bahnvcrlchr hat fast nor-mal- cs

Getriebe

Nur einzelne Züge sind noch mit Ver
spätnngen eingetroffen.

Frachtverkehr von Albany nach New

Jork noch eingeschränkt.

Cchneestnrm forderte, soweit bekannt,
drei Menschenleben.

Albany. N.J.. 15. Tcz.
Bahn und Trclbtvcrbindungcn nrnr-de- n

heute in dieser Gegend wieder
hergestellt, nachdem ihr Betrieb durch
einen Schnccstnrm unterbunden wor
den war, der Montag abend und

die BaKngeleisc mit 24.5 Zoll
Schnee bedeckte. Telegraphische Per
lindung mit dem Süden war aber
beute früh noch abgeschnitten.

Gestern abend konnten die ersten
ffrachtzüge wieder Albany verlassen,
aber nur leicht verderbliche Waren
dursten befördert werden. Es heißt
dag viele Fabriken in dieser Gegend
die Arbeit würden einstellen müssen,
bis der normale Frachtverkehr wieder
aufgenommen wird, da sie das bcnö
tigte Rohmateriel nicht erhalten
könnten.

Trci Menschenopfer forderte so
weit bekannt, der Blizzard. Das
letzte der bekannten Opfer ist Frl.
Nellie Tcahan, Matrone des Albany.
Countygefängnisses. Ihre Leiche
wurde in einer Schneewehc gefunden
l'nd Aerzte sagen, daß sie an Erschö
pfung gestorben ist.

Fast normale Zustände.
N c w ?) o r k. 15. Dez. Die De-

moralisation der Verkchrs-Fazilitä-te- n

auf den Linien in irnd um New
?)ork, die auf den Blizzard von Mon
tag abend zurückzuführen ist, war
heute noch nicht gänzlich behoben,
aber die Zustände bessern sich rapid.
Der Passagicrvcrkchr an der New
?)orkCentralbahn wird heute fahr
planmäßig betrieb:. Nur die Züge,
die aus dem Westen kommen, haben
noch geringe Verspätungen.
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Britischer Spion der

Juformant.

Regiernng .schöpft wieder

ans fragwürdiger
Quelle.

Von Kbolbergen's Affidavits bestrit
ten und widerlegt.

Untersuchung in San Francisco zieht
weitere Kreise.

Teutscher Generalkonsul, Vize-Kons-

und von Papen erwähnt.

San Francisco. 15. Tez.
Tie Bundes Untersuchung angebli-che- r

deutscher Komplotte zur Ver
letzung der amerikanischen Neutrali
tät" l)at hier heute durch die Publizic-rnn- g

eines angeblichen Affidavits.
das am 27. August Johannes Henri,
küs von Koolbergen. ein Zivil-Ing- e

nieur von Mill Valley, Eal.. abgelegt
haben soll, neuen Antrieb gefunden,
nachdem bereits Baron Georg Wil-
helm von Brincken. der dem hiesigen
deutschen General Konsulat zuge-
teilt ist, li. E. Erowley, ein Detektiv
in Diensten von Franz Bopv, dem
deutschen Generalkonsul, und Frau
Margaret Eornell, eine in Tienstcn
Erowley's stehende Tetektivin, von
der Bundes . Grandjury angeklagt
und verhaftet worden waren. Von
Koolbergen behaupter, daß er von
Generalkonsul Bopp und durch von
Brincken mit Wissen und Hilse des
deutschen Vize Konsuls Eckhard von
Schack angestellt worden war, um ein
Tunnel oder eine Brücke in Canada
in die Lust zu sprengen.

Hiesige Bundes Beamten sagten
heute, daß sie voll Koolbergen's Assi-dav- it

von größter Bedeutung hielten
und erwarteten, daß es bei der Pro-
zessierung der angeklagten Personen
große Hilfe leisten werde. Taö Assi-

davit wurde beute von dem Jour-
nal" in Providence, 9t. I., (bekannt-lic-

Organ des britischen Botschafters,
Sir Ceeil Spring-Rice- . Tie Red.)
publiziert.
Bon Koolbergen britischer Spion".

George A. McGowail, Anwalt für
Generalkonsul Franz Bopp und
Schwiegervater des Barons von
Brincken, die durch von Koolbergen
beschuldigt werden, ihm Geld ausge-
zahlt zu babeil, nachdem er ihilen ein-

geredet hätte, daß er einen Tunnel iil
Canada in die Luft gesprengt hätte,
veröffentlichte heute eine Erklärung,
worin er aufs entschiedenste die Aus-sage- n

von Koolbergen's bestreitet und
widerlegt. McGowan nennt die An
klage gegen von Brincken ein Ver
brechen an Lelltn. von Brincken.
Nichts Anderes als eine rasche und
komplette Freisprechung kann die
Prozessierllng des Falles zur Folge
haben".
, Von Koolbergen nennt Herr Mc-
Gowan einen Abenteurer und briti-sche- n

Spion".
Von Brincken, Crowley und Frau

Cornell befinden sich unter je 10,000
Bürgschaft in Freiheit.

Tie Details der Anklagen.

Als gestern die Details der Ankla-

gen gegen diese drei Personen veröf-
fentlicht wurden, erfuhr man, daß
angeblich die Zerstörung von Muni-

tionsanlagen in Aetna. Ind., und
Jshpcming, Mich., geplant waren.
Auch Gary, Ind., und Pinole, Cal..
wurden als fruchtbares Feld für die
Tätigkeit der angeblichen Verschwörer
bezeichnet. Zwei Brände und Explo-
sionen ereigneten sich in Pinole in der
Anlage der Hercules Powder Co. In
drci Briefen wurden diese Pläne eilt
hüllt. Die Briefe waren an den in
Detroit, Mich., verhafteten Louis
I. Smith gerichtet, welcher der Kron-

zeuge der Regierung vor der Bundes
Grandjury war, die von Brincken.
Crowley und Frau Cornell anklagte.
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Blatt fügt hinzil, daß eine Analyse
eine Herabsetzung dieser Zahlen zur
Folge haben wird, und daß die Mcl
dung unverheirateter Leute hinter
denk aufgestellteil Standard zurückge
blieben ist.

Bulgaren nicht auf griechischem Ge
biet.

Athen, über London, 15. Dez.
Die griechische Regierung bestreitct
die Richtigkeit der Meldung, daß bul
garische Truppen sich auf ihrem Gc
biet befinden.

Späte Depeschen vom gestrigen
Tage hatten berichtet, daß die Bulga.
reu die fliehenden französischen und
britischen Truppen auf griechisches
Gebiet verfolgt hätten. .

Berichtetes türkischen Kriegsamts.

Konstantins pel, 15. Dez.
Das Kriegsamt veröffentlicht die fol
gcndc Erklärung über den Fortschritt
dcr Feindseligkeiten:

Irak Front in Mesopotamien:
Tie Tätigkeit dcr feindlichen Artillc
ric nimmt bei Kut-c- l Amara täglich
ab wegen unseres heftigen Gegen
feucrs. Turch eincn erfolgreichen
Angriff haben sich unsere Truppen
dcil feindliche Hauptstcllungcn be-

deutend genähert.' Kaukafifchc Front: zt fanden
nur Vorpostengcfcchte statt.

Dardanellen-Front- : Unsere Artil-leri- e

hat erfolgreich die feindlichen ,

Stellungen bei Anaforta bcfchoslcn.
Feindliche Schiffe bei Kamiklc, Li
man und anderen Orten wurden zum
Rückzüge gezwungen. Bei Ari Pur
nu ereigneten sich Mincnkämpfe, und
ziemlich heftige Artillerie-Duelle- , Bei
Scddul Bahr fand ein Kampf mit
Bomben und Lufttorpedos statt. Un-

sere Artillerie beschoß eine feindliche
Haubitzcnbatterie und sprengte ihr
Munitionsdcpot in die Luft. Am
Montag ereignete sich ein heftiges
Bombengcfccht vor unseren Gräben
im Zentrum. Unsere Artillerie be
schoß erfolgreich den Feind und zer
störte eines seiner Blockhäuser, sowie
zwei Brücken über den Kerewiz
Dere."
Budget-Aneschu- ß der französischen

Kammer.

Paris, 15. Dez. Der Budget-Ausschu- ß

dcrKammcr berichtete heute
über die Bedürfnisse dcr Regierung
im ersten Vierteljahr 1916.

Die Gesamtausgaben der Regie
rung vom 1. August 1914 bis zum
31. Dezember 1915 betrugen 31.
024.000,000 Franken, von denen für
lediglich militärische Zwecke 24,327.
000,000 Franken ausgegeben wur
den. Die Turchschnittsausgaben für
die ersten fünf Monate des Krieges
beliefen sich auf 780,000.000 Fron
ken, werden aber für die ersten drei
Monate des nächsten Jahres auf 2.
505,000,000 Franken im Monat

Ter Ausschuß berichtete auch,
daß er das Verlangen des Finanzmi
nisters, die Einkommensteuer vom
Juli 1914 sollte bis zum 1. Januar
1917 verlängert werden, zurückge
wiesen habe.

Alliierte haben serbisches Gebiet ge
räumt.

Paris. 15. Tez. Der Tcmps
meldet in einer Depesche von Saloni
ki, daß alle französischen und briti
sehen Truppen jetzt serbisches Gebiet
geräumt haben und auf griechischem
Boden stehen. Trotz der Schwicrigkci
ten des Rückzuges und der entschlösse
nen Angriffe überlegener bulgari
scher Truppm. haben die Alliierten
alle ihre Munition und Kriegsvor
rate gerettet und verhältnismäßig
geringe Verlusten an Mannschaften
erlitten.
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Boy-E- d und von Papcn
mögen jetzt heim- - .

lehren.

Keine Bedingungen an ' Gewährung
des Geleites geknüpft.

Beide Offiziere mögen hernach am
Kriege teilnehmen.

Sicheres Geleite für die Nachfolger
noch nicht verlangt.

W a s h i n g t o n. 1 5. Tez. Iit
britische Botschaft erhielt heute von
London die Ermächtigung, den abbe
rilfenen deutschen Militär- - und

Hauptmann von Papen
und apt. Boy Ed. sicheres Geleite zu
gewähren. Ta? sichere Geleite wird
bedingungslos sein. Tie Alliierten
haben sich entschieden, von den ,ni
zieren keine Versicherungen zu ver-

langen, daß sie sich an dem Krieg
nicht beteiliaeu wollten. Tie Gewäh-

rung sicheren Geleites au ihre Nach-folg-

wnrde noch nicht erwogen
.tte'rn diesbezügliches Gesuch ist bishei

erfolgt.

Ein trüber Tag für dic

EnffraMei!.

Hans lehnt Einladung an ihre Wort
fülircrinneu ab.

Abg. BlirueS wünscht ttntersuchnng
ihres angeblichen Korrup

tionöfonds.

Washington. 15. Tcz. Wort
sührcrinnen dcr Suffragette wurde
gestern im Abgeordnetenhaus die is

verweigert, zugunsten des
Sllsan B. Antbony - Versassunqs
Amendemeilt zu sprechen, und 9?ep.

Byrnes von South Carolina bean-

tragte eine ttntersuckiung der von den

Suffragetten angeblich unterhalte-
nen Loblnz durch den Kongreß.
Suffragetten batten die Gallcrien des
Hauses dicht besetzt, als Rcp. Nola
voll Californien, Progressiver, den

Antrag stellte, eine Pause in den Ver
bandlungen eintreten zu lassen, um
es Frau Sara Bard Field und Frl.
Franccs Joliffc zu ermöglichen,

des Amendements Worte an
die Abgeordneten zu richten. 9iep.
Page von North Carolina fragte
Herrn Nolan, ob er dic Suffragette
nach dem Flur des Hauses einladen
wolle. Auf feine bejahende Antwort
erwiderte Herr Page' Ich bin dage-

gen." Tamit fiel dcr Plan der
Suffragetten, ihre Sache vor den

zu verteidigen, ins Waf
ser.

Herr Byrne will durch seinen Au-

trag feststellen lassen, ob die von den
Suffragetten am lebten Sonntag iil
Washington aufgebrachten $10,000
zur Beeinsluisung von Kongreß-Mit- .

Gliedern verwendet werden sollen
rcjnc der Argumente zuaunsten

von Franenstimmrecht," sagte Rev.
Byrnes, ,.ist, daß es zur Reinigung
dcr Politik beitragen und unter n

Dingen der Ausgabe von Gel-dcr- n

zur Beeinflussung legislativer
Körperschaften und der Wählerschaft
ein Ende machen werde. Angesichts
dieser Behauptung ist es für den Kon- -

greß nur billig, dem Publikum zur
Kenntnis zu bringen, auf welche Wei- -

se dieses Geld ausgegeben werden
soll. Soll es zur Bezahlung von
Lobbyisten verwendet werden, so soll-

te dies der Kongreß wissen. Seit Be-fliit- u

dieses Kongresses wurde das
Haus von so vielen Frauen, die im
Interesse des Amendeiuents lobbyie-ren- .

besticht, daß die Korridore dem
Geschästsdistrit't in den Tagen von

n gleichen."

Für dic Knallen - Jndnst-ricschnl- e.

Nachfolger für rücktretendenSuperin
tendenten heute auszuwählen.

L an sing. 15. Tez. Gouver
neur Ferris wird heute zusammen
mit der Kontrollbehörde der Knaben-Industrieschu-

eine Sitzung abhal-
ten, um eineli Nachfolger für Su-

perintendent F. M. Lawson auszu-
wählen, dcr vor kurzem um Entbc-bun- g

von scincm Amte angesucht
hatte. Die führenden Kandidaten
für das Amt sind Joseph M. Frost
von Muskcgon, der anscheinend auch
dic Empfehlung des Gouverneurs

Fred Arbury von Detroit, Hilfs
Schlllensuperintcndellt, John Mun-so- n

von Harbor Springs und Paul
E. Wright von Grand Rapids. Ter
Gouverneur erklärte, er vürdc keinen
Einwand erheben, wenn dic Kontroll-
behörde einen Mann aus einem an-

deren. Staate als Michigan, empfeh
lcn sollte. c
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Bon Papcn's Name erwähnt.

Auch der Name von Franz von Pa-
pen, dcnl abberufenen Militär-Attach- e

dcr dcilchcn Botschaft in Wash

ington, wurde erwähnt. Bundes-Be-amt- e

sagten, daß sich im Besitze der

9Zegierung Tclegrmnme befänden, die

zeigten, daß die Frage des Preises,
der für die Zerstörung einer Milni-tionsanla-

in Pinole, Cal., gezahlt
werden sollte, Hauptmann von Papen
zur Begutachtung vorgelegt werden
müßte.

Der Fall des Dampfers Minnesota".

San F r a n c i s c o, 15. Tcz.
Tie Untersuchung dcr Umstände, die
zur Beschädigung dcsTampfers Min- -

ncsota führten, der gestern im Tau
von drci Schiffcn nach icsem Hafen
gekommen war, wird ijeute durch
Bundes - Tistriktsanwalt John W.
Preston und andere Bundesbeamte
fortgesetzt. Man sucht festzustellen,
was der Grund war, daß der Tam-

pfer vor mehr als einer Woche, als er
sich in der Höbe der Küste von n

befand, zusammenbrach.
Bis jetzt scheint man noch nichts ge-

funden zu haben, das die Gerüchte er-

härten konnte, daß ein Komplott deut
fcher Agenten vorliege. Man weiß
vielmehr, daß die Kessel in schlechtem
Zustande waren, als das Schifs
Seattle zur Fahrt nach London ver-

ließ: daß auf dem Wege viele Röliren
platzteil, aber den eigentlichen Grund
hiefür kennt man nicht. Alle Mitglie-
der des Personals des Tampfers find
noch auf Anordnung Prestons an
Bord des Schiffes dcttniert, und d

wird ans Land kommen dür-

fen, ehe nicht die Untersuchung n

ist. Es heißt, daß acht Mit-glied-

des Personals beim Platzen
von Röhren Verletzungen erlitten hat-te-

Tanscndc stcrven in West-indic- n.

London. 15. Tez. Aus Mel-

bourne wird der TimeS gemeldet:
Nachrichten, die von anta

Cruz und den Salomons Inseln ein- -

gctrosscn stno, melden, oan cinc
Türrc den Tod von 1000 Eingebo-
renen im Gefolge gehabt hat. Einige
Dörfer sind gänzlich entvölkert, und
es ist Niemand übrig, der die Toten
beerdigen könnte."

Tie genannten Inseln liegen in
Westindien im südlichen Pacific
Ozean.

Chicago nnserkorcn.

Die Stadt des nächsten republikani
schen National-Konvent- s.

Konveut findet eiue Woche vor dem
der Demokraten statt.

Washington, 15. Tez. Chi-

cago wurde gestern abend vom repu
blikanischen Nationalkomite als
Konvcntionsstadt für das nächsteJahr
ausgesucht und dic Elnpfeblung des
Unterausschusses, dic Konvention
schon am 7. Juni, cinc Woche vor

Beginn dcr dcmokrarischcn National-Konventio-n

in St, Louis, abzuhalten,
angenommen. Ein Ausfchuß für

wurde ferner ernannt,
mit Vorsitzer Hilles an der Spitze und
folgenden Mitgliedern: Ralph E.
Williams von Oregon, Franklin
Mlirphy von New Jersey, E. C. Tlin-ea- u

von North Carolina, Fred W.
Estabrook von New Hampshire, Fred
Stanley von Kansas, Charles P.
Warren von Michigan, Jas.
P. Goodrich von Jndiana, Thomas
K. Neidringhouse von St. Louis und
John T. Adams von Iowa. -

Dieses Komite wird in wenigen
Tagen in New Jork oder Chicago
zusammenkommen und bis zur Kon-

vention verschiedene Sitzungen abhal-
ten.

Dcr Ausschuß hörtc auch gestern
Delegationen der Suffragetten und

Antis" an. .

.Die Meldung dcr Bulgarcn. daß
die französischbritische Linie zer-

schnitten wurde, wird von dem
nicht bestätigt, er sagt

vielmehr:
Die Versuche, unsere Linien aufzu

rollen oder zu zerschneiden schlugen
gänzlich fehl."

Dcr inAthcn
meldet, daß die Front der Alliierten
sich bis nach Kukus in Griechenland,
ungefähr 25 Meilen nördlich von
Saloniki erstreckt. Der Rückzug wird
unter günstigen Bedingungen be
wcrkstclligt. und die Alliierten sind
iin Stande, all ihr Kricgsmarerial zu
retten. Athener Blätter drücken die
Ansicht aus, daß weder bulgarische
noch deutsche Truppen die griechische
Grenze überschreiten werden. Die
bulgarischen und deutschen Truppen
bei Gicvgeli bestehen aus neun Divi
sionen, drci bulgarischen u:id sechs
deutschen. Den griechischen Truppen
in Mazedonien ist befohlen worden,
jede Berührung mit fremden Trup-
pen zu vermeiden.

Berlin stellt Unruhen in Abrede.

Berlin, 15. Dez. Drabtlos
über Tuckcrton. Die Uebersee Nach
richten Agentur veröffentlicht heute
folgendes :

Die britische drahtlose Station in
Poldbu bringt wieder einmal graul-
iche Berichte über Straßenunruhcn,
die sich hier am vergangenen Don-nersta- g

nach Eröffnung des Reichsta
ges ereignet haben sollen. Diesmal
lehnt die Station aber die Verant-
wortung ab und läßt Fremde als ihre
Jnformationsauelle auftreten.

Daruni heißt es in dem Berichte,
daß nach Nachrichten aus Amsterdam
2000 Personen in den Hauptstraßen
Berlins den Ruf Wir verhungern"
erschallen ließen. Sie fügt dann noch

mnzu, stopenyagen yaoe ccnajicr, oaiz
die Menschenansammlung lich auf 50,.
000 Personen belies und daß viele
Personen durch die Polizei getötet
worden seien.

Poldhu hält wie gewöhnlich mit
Namensnennung zurück, und darunl
ist es unmöglich festzustellen, wer der
Urheber dieses Unsinns gewesen ist.
Nur das eine ist sicher, daß sich am
Donnerstag nicht einmal die übliche
Menge von Personen versammelt
hatte, denn die Straßen Berlins wa-

ren leer.

Rekratenbewilligung um eine Woche
verschoben.

London, 15. Tez. Die Abstim-

mung über die Bewilligung einer
weiteren Million Mann für das bri-
tische Heer, die morgen im Unter-
hause stattfinden sollte, ist bis auf die
nächste Woche verschobm wordeil
Premier Asqmth hatte dem Hause
versprochen, er würde morgen dem
Hause das Ergebnis des Rekrutie-rungsplan- s

unter Lord Derbys Lei-

tung geben, doch sei es unmöglich ge.
Wesen, die amtlichen Zahlen rechtz-ti- g

zusammenzustellen, und diese An

kündigung müsse gleichfalls am d'.e
nächste Woche verschoben werden.

Die Evening News hat erfahren,
daß die Rekrutierung in der letzten
Woche auf 500,000 Mann belies.
Dem Hause wurden gleichfalls die
Zahlen der iit England internierten

feindlichen Ausländer" mitgeteilt,
Dsese stellen sich wie folgt: Zivilisten
32.274: Soldaten und Matrosen
13.475: außer diesen sind in Eng-lan- d

noch 21,205 Gefangene an Aus-

ländern vorhanden.
Keine Verbindung mit Mexikos Re

Volution.

Berlin, 15. 'Tez.. drahtlos über
Tayville. Der Ueberfeedienst gibt
folgendes bekannt:

Amtliche Kreise hier lehnen jede
Verbindung mit den sogenannten
deutschen Agenten ab. die nach n

in britischen und amerikani-sche- n

Zeitungen angeblich den Ver-suc- h

zur Anstiftung einer neuen mexi-

kanischen Revolution gemacht haben.
Die deutsche Regierung folgte

vor mehr als einem Monat dem Bei

spiel der Regierung in Washington

CSottscftuna ans Seil 8.)

Triippcn dcr Alliierten

nur noch 25 Meilen
von Saloniki.

Bnlgaren'Trnfipen noch nicht auf
griechischem Gebiet.

König Konstantin leidet an leichtem

Jnfluenza.Anfall. ,

Türken bedrängen ihre Feinde hart in

Mesapotamien.

Neber zwei Millionen Rekruten Er
gebnis des Planes Derbys.

Frankreichs Budget-Ausschu- ß berich
tet in dcr Kammer.

Heftige Kämpfe an verschiedenen
Fronten der Dardanellen.

Berlin, drahtlos über Say
dille, 15. Dez. Vier Flugmaschinen
dcr Alliierten, darunter ein Schlacht
Aeroplan mit zwei Motoren, sind
von den deutschen Gewehr.Gcschüben
bei Neberfällen auf Baupaume und
Peronne in Frankreich, sowie auf
Muhlheim inBadcn herabgeholt wor
den, wie die Oberste Heeresleitung
mitteilt.

Teutsche Luftschiffer unternahmen
auch einen erfolgreichen Angriff auf
einen britischen Tampfer.

Auf dem Balkan werden die flie
hcndcn Serben weiter verfolgt. Süd
lich von Plclsve im nördlichen Mon
tenegro wurden sie über den Tara
Fluß getrieben und weiter östlich
über die Linie zwischen Grab und
Brodarewo. Mehrere hundert Gc
fangene wurden eingebracht.

In einem amtlichen Bericht der
bulgarischen Regierung, der hier zur
Ausgabe gelangte, wird versichert,
daß die französischen Truppen bei ili

rem Rückzüge aus dem südwestlichen
Serbien der Zivilbevölkerung alle

Nahrnngsmittrl wegnahmen, die
Hänser niederbrannten und die Bx
wohner vertieben, die auf diese Weise
ohne Obdach und Nahrung sind.

Einmarsch in Griechenland nnwahr
schcinlich.

Paris. 15. Tez. Tie griechische

Regierung stellt amtlich in Abrede,
daß die Bulgaren in griechisches Gc
biet eingerückt sind, und in hiesigen
kompetenten Kreisen hält man es für
unwahrfchcinlich. daß fic in griechisch
Mazedonien eindringen werden.

Die Presse versichert einstimmig,
daß die Anwesenheit der Bulgar: in
den genannteil Landcsteilcn Natio
nal'llnwillen herausfordern müßte.
Andererseits beschäftigt der Rückzug
dcr Alliierten auf griechisches Gebiet
und die Annäherung der Bulgaren
stark die amtlichen Kreise. Die gric
chische Regierung verfolgt den Lauf
dcr Ereignisse fcharf und wird sich

bei irren Entscheidungen nur von den
höchste Interessen des Landes leiten
lassen.

König Konstantin leidend.

L o n d o n. 15. Dez. Denk Daily
Chronicle wird aus Athen gemeldet,
daß König 'Konstantin an einem
leichten Grippe-Anfall- ,, verbunden
init Fieber, leidet, und daß feine
Aerzte ihm völlige Ruhe und Enthal.
tung von der Beteiligung an Staats
geschäften verordnet haben.

Lord Terbvö Erfolg.
L on d o n. 15. Dez. Zwischen 2

und IV2 Millionen Mann haben sich

unter dem Plane des Lord Derby für
das Heer anwerben lassen, wie dem

Daily Sketch mitgeteilt wird. Das

Neuer deutscher Kriegs- -

Ircdit im März.

Tr. Hclfferich legt Finanzvcrhaltnisse
im Reichstag dar.

Berlin, über London. 15. Tez.
Jsii der gestrigeil Neichstagssitzung
hat Dr. Helfferich, der Sekretär des
Ncichsschatzamts, erklärt, daß die bis
hcrigen Kredite sich auf 30.000.000..
(MX) Mark oder $7,500,000,000 be

laufen, von denen die letzten 10.000.
000,000 Mark im August bewilligt
wurden.

Er erklärte, daß die monatlichen
Anforderungen sich auf zweitausend
Millionen Mark belaufen und daß
feit der letzten Bewilligung über vier
Monate verstrichen, weswegen eine
neue Kreditbewillizung nötig sei. Die
Erhöhung der Kriegsausgaben, ver

glichen mit denen des letzten Früh
jahro, wo sie sich im März auf annä
bernd zweitausend Millionen beliefen,
war keine wesentliche, trotz der Tat
sache, daß nicht nur eine Erhöhung
de Heeres und der Feldausgaben,
sondern auch eine Erhöhung der
Preise aller Bedarfsartikel für Heer
und Flotte eintrat.

Der Sekretär wies darauf hin. daß
sich die Behörden der größten Spar
famkcit befleißigten, doch daß auch
diese ihre Grenzen habe. Darum
müsse, da es sich um den Komfort und
die Sicherheit der Truppen im Felde
handle, auch das Land mit andauern
den lnd wahrscheinlich höheren Ans-gabe- n

rechnen. Gegenüber den Kre
ditforderungeu von r0,000,000,000
Mark sind durch Anleihen 25,500..
000,000 Mark, aufgebracht worden,
während der Rest durch die Ausgabe
kurzfristiger Schatzanwcisungcn auf.
gcbracbt wurde. Diese Methode soll
bis zur Auflegung der nächsten
Kriegsanlcihc, weiter verfolgt werden.
Angesichts des großen Erfolges der
dritten Kriegsanlcihe wird die Re
gicrung mit der nächsten bis zum
März warten.

Selbstmörder, identifiziert.

Philadelphia. Pa..'l5. Tez.
Tie Leiche des Mannes, der hier

in einem Hotel durch Selbst
mord endete, wurde heute ai? die
des Anwaltcs Clarence Winter von
New Aork identifiziert. Winter wur

jde seit etwa 10 Tagen vermißt. Ein
Leiden scheint ihn lebcnsüberdrüßig

i gemacht zu haben.


